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No. 1 50. Jahrgang Zürich, Januar 1943

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie

Offizielles Organ und Verlag des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie
Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

und des Verbandes Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten
Adresse für redaktionelle Beiträge: „Mitteilungen über Textil-Industrie", Küsnacht b. Zürich, Wiesenstraße 35, Telephon 910.880
Adresse für Insertionen und Annoncen: Orell Füßli-Annoncen, Zürich, „Zürdierhof", Limmatquai 4, Telephon 26.800

Verantwortlich für den Inseratenteil: Orell Füssli-Annoncen Ä.-G., Zürich
Abonnemente werden auf jedem Postbureau und bei der Administration der „Mitteilungen über Textil-Industrie",

Zürich 6, Clausiusstraße 31, entgegengenommen. — Postscheck- und Girokonto VIII 7280, Zürich
Abonnementspreis: Für die Schweiz: Halbjährlich Fr. 5.—, jährlich Fr. 10.—. Für das Ausland: Halbjährlich Fr. 6.—, jährlich Fr. 12.—

Insertionspreise : Per Millimeter-Zeile : Schweiz 18 Cts., Ausland 20 Cts., Reklamen 50 Cts.

Nadadruck, soweit nicht untersagt, ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet.

INHÄLT: Italiens Kunstfaserindustrie. — Textilentwicklungen im britischen Weltreiche. — Handelsabkommen Schweiz-
Slowakei. — Schweizerisch-portugiesischer Handelsverkehr. — Schweizerisch-türkische Wirtschaftsunterhandlungen. — Italien.
Bestimmungen über die Förderung der Seidenausfuhr. — Der Handel in Rohseide im Jahre 1942. — Slowakei: Zölle für
Kunstseide. — Aegypten: Einfuhrvorschriften. — Australien: Gültigkeitsdauer der Einfuhrbewilligungen. — Kriegswirtschaft-
liehe Maßnahmen. — Schweizerische Ausrüstungsindusfrie. — Erhöhung der Teuerungszuschläge. — Anstellungsverhältnis
der Handelsreisenden. — Eine Heimindustrie blüht wieder auf. — Frankreich. Umsatz der Seidentrocknungs-Anstalt Lyon. —
Italien. — Die Fabrikationssfeuer für Kunstfasern. — Schweden. Verwendung von Menschenhaar bei Textilerzeugnissen. —
Spanien. Die Seidenindustrie in Katalonien. — Ungarn. Zusammenschluß in der Textilindustrie. — Vereinigte Staaten von
Nordamerika. Eine neue Kunsfseidenspinnmaschine. -— Ausdehnung der Erzeugung von starker Kunstseide für Reifengewebe. —
Kurze Textilnadhrichten aus aller Welt. — Rohstoffe. — Einiges über Kettdämmvorrichtungen. — Das Verarbeiten von gefach-
tetem Schuß. — Firmen-Nachrichten. — Personelles. — Kleine Zeitung. — Literatur. — Patent-Berichte. —Vereins-Nachrichten.
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cm/b/o/en wrr a//en onsern geschätzten Abonnenten unb /nserenten,
nnsern treuen Mftarbeitera Zm /n- unb Aus/an/ ben Mtt^/tec/ern ber
„Pere/n/yrunp ebemab/er IPeb.scbü/er non lPa//w//" nnc/ c/es „Fere/n
ebema/c/er Äuc/encnebscbn/er Anrieh" .sowie oben Preunben unserer
Pacbscbnr//

IPenn wir einen barzen /i/ieb ou/ c/os uer^on^ene ,/abr zurücb-
wer/en, so müssen wir wob/ oi/e onerbennen, bay? wir mit c/em «Schieb-

so/, c/os es uns bescbiec/en bot herz/ich zu/riec/en sein c/ür/en. IPo'b-
renc/ in c/er IPe/t um uns c/er /Triebe weiterbin nie/ iVot une/ P/enb uer-
ursuchte, b/ieb unser //eimot/onc/ in wunc/erborer IPeise uersebont.
Pr/eb/rcb bonnte c/er Dauer seine Aecber une/ Pe/ber bestei/en une/
c/er Arbeiter in /ne/ustrie une/ Gewerbe seine Py/ichten er/üi/en. Z/nc/
über ober Arbeit /ayy ein unuerbennburer «Sehern c/er uns bisher nor
/enticher Afot bewobrte. Per brnstc/er Aeit bataberc/in^s oueb unserm
7un une/ P/onen seinen «Stemme/ ou/^ec/rücbt. Z/nser Au/enbonc/e/

ist storb zusommen^escbrumjO/t une/ moneberorts moeben sieb in
c/er /ne/ustrie Pob-s/obsocy/e/c yre//enb, c/ie uns e/en /reien /i/ieb in c/ie

Aubun/t uerc/üstern. IPir woben inc/essen —- bonbbor /ür bos bis-
berime «Schicbso/ — uertrouenb norwär/s sebouen.

Pin neues /abr, ein neues Zieht/,
es bringe uns e/en /rieben,
unb neuem //oyfen, neuer Pbicbt
sei ber Pr/o/p besebieben.

Dieser IPunscb ist uns cor einigen Zapnn zuyreyrannen,- boy/en

wir, bob er in Pr/übuny yceben werbe. IPir uerbinben bomit noch ben

Ponb /ür bie Zreue unb «Sympa/b/e, bereu wir uns im vergangenen
/obre er/reuen bur/ten unb bq/en //erne, bob wir oueb im neuen
/obre wieber ou/ bie f/n/er.y/ü/zuny unb rey/e Mitarbeit aber unserer
Preunbe zöb/en beir/en.

Vc?r/ö/y tttit/ «SV/irr/b/dt/ttn/
ber

MtYbdtYtttiy/ß« «6<?r Tdxbt'/-/ttt/zt5bftd

Italiens Kunstfaserindustrie
In Ergänzung des Berichtes, den wir in der Dezember-

Ausgabe (1942) veröffentlicht haben, dürften nachstehende
Ausführungen — obwohl die Ziffern für die Jahre 1940—42
fehlen — unsere Leser ebelnfalls interessieren.

Das brennendste Problem der italienischen Kunstfaser-
industrie ist die Rohstoffversorgung. Trotz der Bemühungen
um die Schaffung einer eigenen Rohstoffgrundlage hat die
Einfuhr von Zellulose für textile Zwecke bis zum gegen-
wärtigen Kriege ständig zugenommen.

Einfuhr von Textilzellulose in 1000 dz

.1929 580 1934 608
1930 450 1935 894
1931 471 1936 1122
1932 501 1937 1218
1933 550 1938 1451

lieber die heimische Gewinnung von Textilzellulose liegen
leider keinerlei zuverlässige Angaben vor. Von Bedeutung ist
jedoch der Beitrag, den die Kultur von Edelrohr „arundo
donax" der Snia Viscosa in der Gegend von Udine (Tor-
visoosa) seit einigen Jahren leistet. Die dortigen Kulturen
und die Zellstoffabriken wurden in den letzten Jahren stark
vergrößert. Es war vorgesehen, 6000 ha mit Rohr zu bebauen.
Im Frühjahr 1941 teilte die Snia Viscosa mit, daß dort
bereits 600 000 dz Zellulose gewonnen werden können. Dieser
Beitrag der Snia Viscosa ist um so wertvoller, als die
Zellstoffeinfuhr seit der Blockierung der Seewege sehr
schwierig geworden und ständig zurückgegangen ist. Es
ist daher nicht zu verwundern, daß auch die Erzeu-
gung von Kunstfasern rückläufig ist. Der Höhepunkt
der Erzeugung mag Anfang 1941 gelegen haben. Aus
jener Zeit stammt auch ein Programm der Italviscosa-Gruppe,
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